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    Jedes Abenteuer hat einen Anfang...
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ie Sonne strahlt, es ist sommerlich warm, grünes 
Gras wiegt sich im Wind, die Fliegen brummen,  
goldene Getreidefelder schlagen Wellen wie das 
Meer, die Vögel zwitschern  vergnügt… D

An solch einem schönen Sommertag streifen zwei gute 
Freunde durch die Welt; der eine auf zwei, der andere auf 
vier Beinen.

Es sind Tinni, die Schäferhündin, und ihr Papa Torgeir, 
die da unterwegs sind. Papa trägt ein seltsames kleines 
Kästchen mit sich herum. Es sieht aus wie ein klobiger 
schwarzer Stein. Immer wieder hält Papa es vor sein 
Gesicht und macht damit komische Klickgeräusche. Tinni 
mag das Kästchen, denn immer wenn Papa es hervorholt, 
weiß sie: Gleich geht es los, wir gehen zusammen in den 
Wald! Genauso ist es auch heute wieder.

So ein sonniger Tag mit Papa im Wald macht einfach 
riesigen Spaß. Und wer hat schon so ein großes Glück, 
so dicht am Wald zu wohnen, dass Familie Elch die 
nächsten Nachbarn sind! Das Gras kitzelt Tinni an den 
Pfoten, wenn sie mit kurzen eleganten Schritten auf der 
Stelle tippelt. Den Waldrand entlang des Grundstücks 
kennt sie in- und auswendig. Aber trotzdem gibt es im-
mer wieder Überraschungen, die sich für sie und Papa 
darin verbergen.

Am Feldrand stehen die Büsche dicht an dicht. Der Wind 
fährt verspielt in sie hinein und lässt ihre Blätter rascheln. 
Munter streift Tinni vorneweg, und Papa Torgeir stapft 
hinterdrein. Auf einmal stoppt die große Hündin abrupt:  
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Etwas kommt plötzlich aus den Büschen gesprungen, und 
zack!, schon schnappt es in ihre Richtung! Tinni aber 
bleibt ruhig und gelassen, ja, sie schnappt nicht einmal 
zurück. Bevor sie richtig weiß, was hier eigentlich los ist, 
steht schon ein kleines Füchslein neben ihr. Ein schneller 
Blick hoch zu Papa zeigt ihr: Er ist genauso überrascht. 
Tinni und Torgeir stehen wie angewurzelt da und schau-
en verdattert zu, wie das kleine Füchslein vergeblich 
versucht, an Tinni hochzuhüpfen.

Das kleine rotbraune Bündel lässt einfach nicht locker. 
Immer wieder versucht es, auf Tinnis Rücken zu sprin-
gen, sie zu stupsen und zu zwicken. Nein, also so ein un-
erhörtes Benehmen hat die Schäferhündin nun wirklich 
noch nie bei einem Fuchs beobachtet. Dabei sind ihr und 
Papa bei ihren Waldspaziergängen schon viele Füchse be-
gegnet. Tinni bleibt besonnen stehen und lässt das Füchs-
lein weiter seinen Unsinn treiben. Der kleine Fuchs welpe 
ist so sehr mit Tinni beschäftigt, dass er gar nicht be-
merkt, wie sich der Zweibeiner nähert und  plötzlich nur 
noch ein paar Meter von ihm entfernt ist. Das Fuchsjunge 
wirft einen ängstlichen Blick auf Papa Torgeir, und husch, 
schon verschwindet es zwischen zwei großen Heuballen, 
die gleich hier am Feldrand stehen. Tinni starrt hoch zu 
ihrem Papa, der dem Füchslein erstaunt hinterherschaut. 
Torgeir macht ein nachdenkliches Gesicht. So nachdenk-
lich, dass man die Denkerfalte zwischen seinen Augen-
brauen sehen kann.

Schließlich laufen Tinni und Torgeir weiter. Sie ahnen 
noch nicht, dass diese seltsame Begegnung der Beginn 
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eines Abenteuers ist, das noch viel aufregender wird, als 
sich beide je erträumen können.

Schon zwei Tage später passiert es tatsächlich noch ein-
mal! Tinni und Papa Torgeir sind wieder zusammen un-
terwegs. An haargenau derselben Stelle schießt plötzlich 
wieder das kleine Füchslein hervor. Und wieder möchte 
es mit Tinni spielen. Papa Torgeir hat längst bemerkt, 
dass hier etwas nicht stimmt. Das merkwürdige Verhalten 
des kleinen Fuchswelpen kann nur damit zusammenhän-
gen, dass seiner Mutter etwas zugestoßen ist. Nun treibt 
der Hunger das Füchslein aus dem sicheren Bau heraus. 
Mutter Natur kann hart zu ihren Kindern sein.

Torgeir überlegt nicht lange. Er muss helfen, sonst ver-
hungert das kleine Füchslein. Darum legt er einige Tage 
lang etwas Futter an den Waldrand. Er hofft, dass er dem 
Füchslein so beim Überleben helfen kann.

So gehen die Tage ins Land. Immer wieder gibt es kurze 
Begegnungen zwischen den Dreien. Je öfter sie sich se-
hen, umso mehr wächst das Vertrauen zwischen ihnen.
Torgeir legt gerade so viel Futter an den Waldrand, dass 
das Füchslein überleben kann. Doch eines Tages staunen 
Papa Torgeir und Tinni nicht schlecht: Das Füchslein 
hat sich unter ihrem Schuppen eingenistet! Jetzt aber hat 
Papa Torgeir ein Problem. In Norwegen gelten sehr stren-
ge Regeln, wenn man ein wildes Tier bei sich aufnehmen 
möchte. Wie soll man das bloß einem kleinen einsamen 
Fuchs erklären, dem diese Regeln schnurzegal sind? Und 
außerdem ist es ja das Füchslein selbst, das sich sein neu-
es Zuhause ausgesucht hat, oder besser noch, seine neue 
Freundin.
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Also bleibt es dabei: Das Füchslein wohnt nun bei Tinni 
und Torgeir unter dem Schuppen. Von Torgeir bekommt 
es auch gleich einen Namen: Sniffer. Sniffer wächst und 
gedeiht prächtig, so wie es sich für ein kleines Füchs-
lein gehört. Er kennt keinen Käfig und keine Leine, und 
er kommt und geht, wann er will. Und zu Tinni und 
Torgeir kommen, das möchte Sniffer sehr oft.Tinni freut 
sich jedes Mal mächtig über den Besuch ihres kleinen, 
übermütigen Freundes. Auch wenn sie ihn ab und zu 
bremsen muss, zum Beispiel dann, wenn Sniffer sie beim 
Spielen mit seinen scharfen Zähnchen in die Hinterpfo-
ten beißt. Sniffer bleibt eine recht lange Zeit unter dem 
Schuppen wohnen. Eines Tages aber entscheidet er sich, 
wieder in den Wald zu ziehen. Das heißt aber nicht, dass 
er nicht mehr zu Besuch kommt, denn seine Freundin 

Tinni, die möchte er trotzdem gern 
sehen.

Auch wenn Sniffer nun viel allein um-
herstreift, bleibt Tinni seine treueste und  
allerbeste Freundin. Immer wenn sich 
die beiden im Wald treffen, tollen sie 
fröhlich miteinander herum. Zu diesen 
gemeinsamen Abenteuern, bei denen 
auch Torgeir und sein Klick-Klack-
Apparat dabei sein dürfen, nehmen wir 
euch einfach mit – ohne dass Tinni und 
Sniffer etwas davon ahnen.

Seid ihr bereit?  
Dann geht es jetzt los!
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